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Spezialfrage

* Übersetze den folgenden Text:  ars amatoria II v. 295 - 306
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sed te, cuicumque est retinendae cura puellae,

attonitum forma fac putet esse sua.

sive erit in Tyriis, Tyrios laudabis amictus;

sive erit in Cois, Coa decere puta.

aurata est: ipso tibi sit pretiosior auro;

gausapa si sumit, gausapa sumpta proba.

astiterit tunicata: ‚moves incendia‘ clama,

sed timida, caveat frigora, voce roga.

conpositum discrimen erit: discrimina lauda;

    torserit igne comam: torte capille, place. 

bracchia saltantis, vocem mirare canentis,

    et, quod desierit, verba querentis habe.

*  Aus wievielen Büchern besteht die ars amatoria? Wer ist in den jeweiligen Büchern Ansprechpartner Ovids?

*  Nenne einige Themen, die in der ars amatoria behandelt werden.

*  Von welchem Standpunkt aus wird das Thema „Liebe“ von Ovid vorgetragen?

*  Ovid stellt sich mit seiner ars amatoria in bewussten Gegensatz zu den etwa zeitgleich geschriebenen Lehrge-dichten des Vergil (Georgikon) und des Horaz (ars poetica). Worin besteht dieser Gegensatz?
*  Die ars amatoria ist bis heute das umstrittenste Werk Ovids. M Schanz etwa schreibt 1892 in seiner lateini-schen Literaturgeschichte (Bd. II S. 147) „Ovid brennt hier ein Feuerwerk ab, das uns durch seinen Gestank über den Ort, wo wir uns befinden, nicht in Zweifel lässt.“  Ist ein solches Urteil aus heutiger Sicht noch gerechtfertigt?

Kernfrage 1
Impulstext: Horaz: carmen IV 5, 1-8

divis orte bonis, optime Romulae

custos gentis, abes iam nimium diu:

maturum reditum pollicitus patrum

    sancto concilio, redi.

lucem redde tuae, dux bone, patriae.

instar veris enim voltus ubi tuus

adfulsit populo, gratior it dies

    et soles melius nitent.

Durch der Götter Gunst kamst du in die Welt, bester du als des Romulus-

volks Hüter - ferne weilst du schon allzulang:

rasche Heimkehr hattest versprochen du der Väter

     heiligem Kreis: Kehre heim!

Licht schenke wieder, gütiger Herrscher, der Heimat!

Ist nämlich erst frühlingsgleich dein Antlitz

erstrahlst dem Volk, froher geht dann dahin der Tag,

     heller strahlt dann die Sonne.

* Welche stilistischen und inhaltlichen Gründe sprechen dafür, diesen Text als Alterswerk des Horaz zu bezeichnen?

Kernfrage 2
*  Sprich unter Einbeziehung des nebenstehen-den Bildes über Formen und Inhalte römischer Kunst.


















putet näml. puella











in Tyriis esse „in Purpur gekleidet sein“











in Cois esse „in Seide gekleidet sein“














gausapa, orum  Abendkleid























compositum discrimen „gescheiteltes Haar“
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